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Dentſchland. Unſer Kaiſer nahm am Montag
eine Parade über die Metzer Garniſon ab, die von
dem neuen Führer des lothringiſchen Armeekorps
v. Prittwitz kommandiert wurde. Der Monarch
führte das 145. Jnfanterie- Regiment dem Statt
haller Fürſten Hohenlohe vor, während dieſer mit
den 19. Dragonern vorbeizog. Der Kaiſer gedenkt
am Sonnabend in Potsdam wieder einzutreffen.
Der Aufenthalt in Wiesbaden iſt infolge des Todes
der Prinzeſſin Friedrich Karl aufgegeben worden.
Die Hoftrauer dauert 14 Tage, die Beiſetzung findet
am Sonnabend oder Sonntag in Potsdam im
engſten Familienkreiſe ſtatt.

Die Beiſetzung der am Herzſchlag verſtorbenen
re Friedrich Karl von Preußen findet am

onnabend in Nikolskoe bei Potsdam ſtatt. Die
Leiche traf dort am Dienstag aus Friedrichsroda

n, geleitet von dem Sohn der Heimgegangenen,
em. Prinzen Friedrich Leopold. Der Kaiſer und Febirge

die Kaiſerin, die an der Beiſetzung teilnehmen,
trafen am Freitag in Potsdam wieder ein.

Morenga von der Kappolizei gefangen.
Der Hottentottenhäuptling Morenga, der bekanntlich

jüngſt mit ſeiner Bande von der Abteilung des
Hauptmanns Bech auf britiſchem Boden vernichtend
geſchlagen und ſelbſt verwundet wurde, iſt jetzt von
der Kappolizei gefangen worden. Aus Kapſtadt
wird unterm 16. Mat berichtet. Nach hier einge
troffenen Meldungen iſt es der Kappolizei gelungen,
in ſehr ſchwieriger Gegend bei Reinwaſtmagk Mo
renga mit ſieben Orlogleuten zu fangen. Er ſoll
nach Uppington gebracht werden. Damit dürfte
der ferneren Räuberlaufbahn Morengas ein Ziel
geſetzt ſein, und es iſt zu erwarten, daß die Ruhe
im Süden des Schutzgebietes jetzt raſch einkehren
wird, nachdem das Haupt des Aufſtandes un
ſchädlich gemacht worden iſt. Aus dem Leben Mo
rengas ſei folgendes wiedergegeben: Morenga, ein
Herero, iſt ſeinerzeit, wie andere Landsleute, um
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Geld zu verdienen, nach Ooliep in der Kapkolonie,
öſtlich von Port Nolloth ausgewandert und hat in
dem dortigen Kupferbergwerk ſich ein kleines Ver
mögen erworben, auch ſich taufen laſſen und eine
Zeitlang der Gemeinde Konkordig angehört. 1897
iſt er mit anderen Landsleuten über den Oranje
gegangen. Während aber die anderen Chriſten,
üm in der Nähe einer Kirche zu wohnen, nach
Keetmannshoop zogen, iſt er mit jenen heidniſchen
Landsleuten im Karas-Gebirge geblieben und hat
von hier aus den Aufſtand der Bondelzwarts mit
gemacht, doch den Frieden vom 27. Januar nicht
anerkannt, weil ſeine Landsleute im Norden bereits
aufgeſtanden. Dem Angriff unſerer Truppen hat
er ſich wiederholt durch Ausweichen auf engliſches
Gebiet entzogen, bis ihn auf Beſchwerde der deutſchen
Regierung die Engländer des Landes verwieſen.
Doch hatte er jetzt bereits bei der Bedeutungsloſigkeit
der meiſten Stammkapitäne einen ſolchen Anhang
gewonnen, daß er es wagen konnte, ſich auch im

Lande zu behaupten, um ſo mehr, als das Karas
gebirge r Stü einer Räub w.ſchaffen iſt. Die zahlreichen blutigen Gefechte, die
Morenga unſern Truppen bis in die letzten Tage
gelieferk hat, ſind noch in friſcher Exrinnerung.

Aus Südweſtafrika zurück. Mittwoch vor
mittag kam von Südweſtafrika der Dampfer „Pro
feſſor Woermann“ mit 21 Offizieren und höheren
Militärbeamten in Hamburg an, darunter Major
Meiſter, die Hauptleute Meerwein, Brentano, Winter
feld, von Wolf, nebſt 97 Unteroffizieren und Mann
ſchaften, darunter 26 vom Typhus Geneſene und
vier Verwundete

Rußland. Jn Rußland iſt die Maifeier am
vergangenen Montag trotz der beruhigenden Er
klärungen der Arbeiter mit einem Morde eingeleitet
worden. Der Direktor der Petersburger Admirals-
werft Kusmitſch wurde von Arbeitern mit einer
Eiſenſtange erſchlagen. Eine Perſon, die ſich Pas
kewitſch nennt und angibt, Student zu ſein, wurde
als muütmaßlicher Mörder verhaftet.
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auch ein voller Beweis zuſammenſetzen. Es
emand einen unanſtändigen Scherz

10. Jahrg.

Die Amneſtiefrage hat die Mitglieder der
neuen Reichsdumag auf das lebhafteſte und die des
Reichsrats gleichfalls längere Zeit beſchäftigt. Wäh
rend in der Duma die Debatte ſich nur darum
drehte, ob die Begnadigung der politiſchen Ver
brecher, die ja nur das angeſtrebt hätten, was
Rußland jetzt veſitze, vom Zaren zu fordern oder
zu erbitten ſei, diskutierte man im Reichsrate da
rüber, ob eine Amneſtie, wünſchenswert ſei oder
beſſer ganz unterbleibe. Der frühere Miniſter
präſident Graf Witte ſprach für die Amneſtie, als
das einzige Mittel zur Beruhigung der Gemüter
Die Amneſtie werde, entgegen der Befürchtung ängſt
licher Leute, nicht der Anlaß einer neuen Revo
lution ſein; es ſei vielmehr hohe Zeit, mit der
adminiſtrativen Willkür ein Ende zu machen. Wenn
der Reichsrat um Amneſtie bitte, werde ſie der Zar
nicht verſagen. So Witte, der doch unterrichtet
ſein kann, was der Zar tun und was er unter
laſſen wird.

Deutſcher Reichstag.
Am Montag wurde über die Novelle zur

Börſenſteuer. die die Stempelung auch noch nicht
ausgegebener Aktien vorſieht, beraten. Direktor
Kühn vom Reichsſchatzamt überbrachte die Zuſtim
mung der verbündeten Regierung zu den Kommiſ-
ſionsbeſchlüſſen. Abg. Kämpf (frſ. Volksp.) wandte
ſich gegen dieſe Beſchlüſſe, die dem Börſengeſetz nur
rückwirkende Kraft geben wollten. Dies ſei aber
nach juriſtiſcher Auffaſſung unzuläſſig. Abg. Müller
Fulda (Ztr.) ſprach demgegenüber von dem Recht
des Geſetzgebers, in der gewollten Weiſe vorzugehen.
Abg. Arendt (frkonſ.) beſtritt überhaupt, daß es
ſich hier um rückwirkende Kraft handle, während
die Abgg. Mommſen und Dove (frſ. Berg.) die
entgegengeſetzte Auffaſſung vertraten. Hierauf kam
es zu einer Auseinanderſetzung über die von der
Kommiſſion beſchloſſene Stempelfreiheit der Reichs
und Staatsanleihen. Es blieb alles bei den Be
ſchlüſſen der Kommiſſion. Bei der Abſtimmung
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Jch bin es, Herr Leutnant rief es plötzrich draußen, während zugleich kräftig an die
fagte Tüe gepocht wurde.

Der
Schriftſthück ſehr ein
nur an Luiſe R., daß der letzte Name
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Weilmann öffnete, und ſein trener Friedrich
betrat das Zimmer. Der Burſche machte große
Augen, als er eine Dame im Zimmer vorfanud.
Dergleichen war ihm noch nicht vorgekommenſeit er bei dem Leutnant v. Weilmann war
Er ſagte indeſſen kein Wort, ſondern legte
die Schlüſſel auf den Tiſch, um dann ab
zuwarten, daß ihm ſein Herr die Erlaubnis
zum Sprechen geben werde.

„Nun,“ e der Leutnant denn auch ſehr
bald, was haſt du mmen, FriedrichDie Herren genie Gartnerſtraße eimang

bis antwortete dBe n e barer u dort in tie
onree en.

zNichts von ne an Friedrich, ſie
zwar lant mit einander den auch

folgung erſcheint, muß eine ſpätere Kberl
der Sache, überhaupt die Zukunft lehren.
dem Billett, wie aus der ganzen Sache tritt
uns jedoch auch noch eine zweite e
entgegen, über die wir nicht ſo leicht hinweg
gehen dürfen, mein wertes Fräulein.“

„Was wollen Sie damit ſagen, Herr von
Weilmann fragte Luiſe ſtutzend, ich verſtehe
Sie nicht im geringſten.

„Man ſcheint in gewiſſen Wogen ſuhr des
Leutnant fort, Beziehungen zwiſchen uns z
vermuten, welche nicht beſtehen, und ferner an
zunehmen, daß wir nötig haben, dieſe Be
ziehungen vor dem Vater zu verbergen und ge
heim zu halten

Luiſe errdtete und machte eine heftige Be
wegung. Weilmann hielt inne. Die junge
Dame faßte ſich ſchnell wieder fie hob das
Auge zu dem jungen Mann empor blickte
ihm voll und feſt in das Geſicht.

„Beziehungen, welche nicht beſtehen
ſagte Luiſe langſam und ſinnend. Ich glaube
Herr v. Weilmann, wir ſpielen ſchon ſeit längerer

d zu unſrer Qual Verſteck miteinander
ir kennen jeder den wunden Fleck des andern

und inn doch, als wäre es nicht der Fall. Wir
wiſſen recht gut, daß wir einander nichts me
zu verbergen haben, und fahren doch dann

„Wenn Sie mich in ſolcher Weiſe zu einer
Grklärnng auffordern, Fräulein Reuſer, ant
wortete der Leutnant nach kurzer a
bin ich freilich gezwungen, die Wahrheit zu be



über die Vorlage betreffend Einführung von Reichs
kaſſenſcheinen zu 10 Mk ergab ſich Beſchlußunfähigkeit

Auf der Tagesordnung der Dienstags-Sitzung
ſtand die dritte Veratung der Diätenvorlage. Abg.
Gröber (Ztr.) beantragte, die Abzüge ſür verſäumte
Sitzungen auf je 25 Mark feſtzuſetzen, während in
der zweiten Leſung 20 Mk. beſchloſſen worden iſt,
die Vorlage aber 30 Mk. ſagte. Abg. v. Staudy
(konſ.) hatte Bedenken gegen Diäten überhaupt, da
der Einfluß der Parteien auf ihre Mitglieder ab
nehmen werde. Auch werde die ſozialdemokratiſche
Parteikaſſe geſtärkt. Zum mindeſten müſſe die Re
gierung an der Herabſetzung der Beſchlußfähigkeits
ziffer feſthalten. Staatsſekretär Graf Poſadowsky
erwiderte die Diätenzählung müſſe, wie auf die
Sozialdemokratie auch auf die anderen Parteien
günſtig einwirken. Die Verfaſſungsänderung ſollte
noch einmal ernſtlich erwogen werden. Abg. Preiß
(Elſäſ.) war gegen Strafabzüge und hielt es fur
ausreichend, wenn man ſich an das Pflichtgefühl
wende. Die Diäten würden nur parlamentariſche
Abenteurer und Agitatoren anlocken. Nachdem
noch Abg. MüllerSagan (frſ. Vp.) gegen den An
trag Gröber geſprochen hatte, wurde dieſer ab
gelehnt, ſodaß es bei den Beſchlüſſen zweiter Leſung
geblieben iſt. Die Geſamtabſtimmung ergab An
nahme mit 210 gegen 52 Stimmen. Es ſolgte die
zweite Beratung des ſogenannten Mantelgeſetzes
zur Reichsfinanzreform. Die Annahme fand in
der Kommiſſionsfaſſung ſtatt.

Preußiſcher Landtag.
Am Montag wurden allerlei Steueranträge

beraten. Angenommen wurde ein Antrag des
Abg. Luſensky (ntlib.), S 53 des Gemeindeabgaben
geſetzes dahin abzuändern, daß der Erſatzanſpruch
der Wohngemeinde nur im Falle des Neuzuzugs von
Arbeitern aus der Betriebsgemeinde gegeben ſein
ſoll. Ein Antrag des Abg. Hammer (konſ.), daß
der Gemeindeeinkommenſteuer auch alle Wirtſchafts
vereine mit gewerblichem Charakter unterworfen
ſein ſollen. wurde der Kommiſſion für Handel und
Induſtrie überwieſen San fand die dritte Be
ratung der Novelle zum Einkommenſteuergeſetz ſtatt.

Die Dienstagſttzung, in der zunächſt der Antrag
betr. die Aenderung des Gemeindeabgabengeſetzes
angenommen wurde war beſonders intereſſant,
denn in ihr ſtellte ſich der neue Eiſenbahnmintiſter
Breitenbach vor. In ſeiner Programmrede erklärte
er, die Bahnen ſeines Amtsvorgängers zu wandeln,
die Eiſenbahnverwaltung auf ihrer jetzigen Höhe

zu erhalten und für Beamte und Arbeiter ſtets
ſorgen zu wollen. Die Rede machte, wie der Mi
niſter ſelbſt, einen vorzüglichen Eindruck und wurde
allſeitig mit Beifall begrüßt. Glatt wickelte ſich ſo
dann die zweite Beratung der Kleinbahnvorlage
ab. An der Einzelberagtung wurden alle Mittel
für neue Bahnen, Betriebsmaterial uſw. bewilligt.
Hierauf fand ſofort die dritte Beratung und die
Annahme in der Geſamtabſtimmung ſtatt.

Lokales und Provinzielles.

S Annaburg. Auch an dieſer Stelle rufen wir
allen heute und morgen bei uns einkehrenden
Turnern, welche konmen, das Jubelfeſt unſeres
„MännerTurn Vereins zu verſchönen und dem
Verein an ſeinem Ehrentage zu beglückwünſchen,
mit einem fröhlichen Gut Heil!“ unſeren herzlichſten
Gruß auf Turnerweiſe zu. Alle, die hier zuſam-
men kommen von nah und fern, werden von dem
kennen. Sie haben recht, mein Fräulein.
Aber- ich füge noch hinzu es iſt unſre Pflicht,

Schranken hinausgehen werde. Er darf in dieſen
Vorausſetzungen nicht

deutſchen Gefühl der Zuſammengehörigkeit und der
Verwandtſchaft der Jdeen, von einem und dem
ſelben Streben beſeelt und geleitet Es gilt die
Vereinigung freier Männer zur Förderung deutſchen
Sinnes und Geiſtes, deutſcher Ehren und Sitte.
Alle verbindet ein Band, ein gemeinſames Ver
langen, edlen Wettſtreit zu üben in Kraft und Ge
wandtheit, ſie wollen nach den Eingaben und nach
dem Unterricht des deutſchen Jugendlehrers Friedrich
Ludwig Jahn arbeiten und beweiſen, daß auch bei
uns deutſcher Fleiß, deutſche Bildung, deutſcher
Geiſt und deutſche Treite für unſer liebes großes
deutſches Vaterland wohnen und walten Darum
entbieten wir allen, die der freundlichen Einladung
unſeres Turnvereins folgen und kommen, Um hier
mit vielen Turngenoſſen in Wettſtreit zu treten, ein
herzliches „Willkommen Möge es den Turnern
bei uns gefallen, möge das gaſtlich gebotene Haus,
wenn auch nur vorübergehend, denſelben ein Heim
ſein, an das die Jünger Jahns nach ihrem Scheiden
noch lange gern zurückdenken. Neben ernſter Arbeit
aber möge Frohſinn und Heiterkeit walten, auf daß
auch das wenige, das der Verein gern und freudig
darbietet, freundlich aufgenommen wird, als wäre
es genug. Und damit noch einmal: „Gut Heil!“

S Annaburg. Jn der am Donnerſtag nach
mittag abgehaltenen Sitzung des Gemeindevor-
ſtandes und der Gemeindevertretung, teilte Herr
Gemeindevorſteher Reitzenſtein mit, daß der Beſchluß
betr. Uebernahme der Schullaſten auf den Etat der
politiſchen Gemeinde ſeitens des Kreis Ausſchuſſes
unter der Beſtimmung genehmigt ſei, daß nicht
mehr als 100 Prozent an Zuſchlägen als Kommunal
ſteuern erhoben würden. Das ſeitens des Bezirks
Ausſchuſſes genehmigte Ortsſtatuts betr. Anlegung
und Veränderung von Straßen und Plätzen ſoll
in einer beſonderen Beilage zur Annaburger Zeitung
der hieſigen Einwohnerſchaft bekannt gegeben werden.
Hierauf fand die Einführung und Verpflichtung
der neugewählten Mitglieder zur GemeindeVer
tretung, der Herren Prokuriſt Ries, Gärtnereibeſttzer
Grob, Gutsbeſitzer Betge, Bäckermeiſter Riethdorf,
Lagerhalter Wendel und Bienenzüchter Zimmeck
ſtatt. Betreffs Ankaufs des Müller ſchen Grund
ſtückes am Eingange der Mühlenſtraße beſchließt
die Verſammlung, dasſelbe zum Preiſe von 1500 Mk.
anzukaufen. Infolge der Chauſſterung der Anna
burgJeſſener Straße macht ſich ein Neubau der
mittelſten Brücke, welche äußerſt reparaturbedürftig
iſt, nötig, welcher von der Verſammlung gutgeheißen
wird. Nach Bekanntgabe der Einladung zum
25jährigen Stiftungsfeſte des Me D. BV., welche an
genommen wird, lehnt die Verſammlung ein Ge
ſuch des genannten Vereins (welches übrigens von
den Mitgliedern des letzteren in dieſer Form nicht
gebilligt wird) mit 10 gegen 9 Stimmen ab. Hier
auf erhöht die Verſammlung die dem früheren
Nachtwächter Donath gewährte Unterſtützung von
5 auf 8 Mk. monatlich. Der Witwe Sube wird
eine monatliche Unterſtützung von 5 Mk. zugebilligt.
Der in voriger Sitzung genehmigte Antrag der
Hüfnerſchaft auf Abbruch des ſogen. Hirtenhauſes
und Uebereignung des zur Straßenverbreiterung
benötigten Terrains an die Gemeinde der übrige
Deil ſollte der Hüfnerſchaft als Eigentum ver
bleiben muß, da derſelbe in gedachter Sitzung
nicht zur öffentlichen Tagesordnung geſtanden und
deshalb durch Beſchwerde ſeitens eines Mitgliedes
beim Kreis Ausſchuß beanſtandet worden iſt, noch
mals zur Abſtimmung gebracht werden. Nach
längerer Erörterung und nachdem ſich heraus
geſtellt, daß das Grundſtück kataſteramtlich in den

etäuſcht werden.
„Da laſſe ich mich verleiten, förmlich um Sie
zu werben, mein Herx, ftalt daß Sie um mich

Gemeinde Grundakten auf die Gemeinde Anna
burg eingetragen ſei, beſchließt die Verſammlung,
der Hüfnerſchaft überhaupt kein Eigentumsrecht an
gedachte Grundſtück einzuräumen, reſp. Terrain
aufzulaſſen. Hiermit war die Tagesordnung der
Sitzung, welche von 20 Mitgliedern beſucht war,
erledigt.

Prettin, 13. Mati. Als geſtern früh gegen 8
und 9 Uhr die Dienſtmagd des Gutsbeſitzers Eule
aus Großtreben aus der hieſigen Molkerei nach
Hauſe fuhr wurde dicht hinter Lichtenburg das
Pferd ſcheu und ging ſeiner Führerin durch. Da
dieſelbe die Gewalt über das Pferd gänzlich verloren
hatte, ſuchte ſie ſich mit noch einem anderen Dtenſt
mädchen, welches mitfuhr, durch eirren Sprung hinten
vom Wagen in Sicherheit zu bringen. Leider ſoll
ſie ſich dabei einen Arm gebrochen haben, während
das andere Mädchen ſich ein Bein verſtauchte. Das
Pferd hatte bei ſeiner Flucht nach und nach die mit
Magermilch gefüllten Kannen und den Wagen ver
loren und kam mit der Deichſelſtange nach Hauſe,
ohne Schaden genommen zu haben.

Prühlik, 15. Mai. Jn einen Anfall geiſtiger
Störung verſuchte am Donnerstag früh gegen vier
Uhr trotz ſorgfältiger Beobachtung, die Ehefrau Sch.
in Dietrichsdorf ihrem Leben ein Ende zu machen,
indem ſie ſich mit einer Schere die Halsſchlagader
zu öffnen verſuchte. Da aber die Tat ſelbſt bemerkt
worden war, ſo konnte das Vorhaben noch vereitelt
werden, und wurde die immerhin ſchwer verletzte
Unglückliche nach Anlegung eines Notverbandes,
dem PaulGerhardStift in Wittenberg zugeführt.

Belgern. Ein RieſenSchwein hat der Fleiſcher
meiſter Puſchendorf hier geſchlachtet. Aus dem Stalle
des Herrn Rittergutsbeſthers v. Römer in Otterſttz
kaufte er das KapitalTier im Gewicht von 800 Pfd.
Ein zwei ZentnerSchwein dagegen glich einem
Ferkel. Bei einem Sonnabend Nachmittag hier
auftretenden Gewitter wurde vom Blitz ein Pferd
des Oekonomen Herrn Eberlein getötet. Derſelbe
fuhr Langholz, als plötzlich ein Blitzſtrahl niederging,
wodurch beide Pferde zur Erde geworfen würden.
Eines der Pferde erholte ſich wieder. E. der auf
dem Langholz ſaß, blieb unverſehrt

Rieſa. Als ſich Montag Abend das ſechsjäh
rige Töchterchen des Bahnwärters Hühnerſtein im
nahen Gröba allein in der Wohnung befand, kam
es dem Küchenfeuer zu nahe, daß die leichten Klei
der erfaßte. Ehe es gelöſcht werden konnte, hatte
das Kind ſo ſchwere Brandwunden davongetragen,
daß es nach einigen Stunden ſtarb.

Leipzig. Der Klempner H. ſchickte ſeine vier
Kinder an zwei Sonnabenden nicht zur Schule, da
nach bibliſchemm Gebot der ſtebente Tag ein Feiertag
ſein ſollte, die Woche aber mit Sonntag beginne
und der Sonnabend deshalb ein Feiertag ſei. Der
Staat erkenne die Lehren der Bibel an; er könne
alſo nicht beſtraft werden. An gerichtlicher Stelle
ward dem Klempner aber klar gemacht, daß das
Volksſchulgeſetz den Schulbeſuch für Montag bis
mit Sonnabend feſtſetze; es blieb deshalb bei dem
auf 3 Mark lautenden Strafmandat.

Söthen (Anhalt), 17. Mai. Jm benachbarten
Oſternienburg iſt auf Schacht II der deutſchen Sol
vay Werke der Bergmann Auguſt Schummer von
hier durch niedergehende Erdmaſſen verſchüttet wor
den. Nach zwölfſtündiger angeſtrengter Arbeit ſeiner
Kollegen gelang es, den Verſchütteten aus ſeiner
gefährlichen Lage zu befreien. Schummer wurde
nach dem Krankenhaus Bergmannstroſt in Halle
a. d. S. transportiert, wo er indes ſeinen ſchweren

neue zu dieſer Kberzeugung gelangien, ſandten
fie einen Korporalfluch in die Welt, der mehr

ſo zu handeln.
„Unſre Pflicht meinte Luiſe verwundert,

das ſehe ich nicht ein. Gegen wen hätten wirKenn eine ſolche Pflicht zu erfüllen Etwa
gegen meinen Valer

„Gegen ihn, ja erwiderte Weilmann.
Da ſind Sie im Jrrium, Herr von Weil

mann erklärte Vuiſe lebhaft. Mein Vater
hat ſeine Vorurteile, Marotlen, Schrullen oder
wie Sie es nennen wollen. Er reitet mit
Vorliebe im Geſpräch ſogenannte Steckenpferde.
Jm Grunde iſt er doch ein vorurteilslos
denkender Mann, und wenn es bei ihm zum
Handeln kommt, ſo trägt er jeder menſchlichen
Eigentümlichkeit bereitwillig Rechnung. iſt
auch ſcharffinnig genug, um vorausgeſehen zu
haben, wohin unſer vertrauter Umgang führen
mußte, und ſicher iſt er über das ſchließliche
Ergebnis desſelben längft im klaren. Noch
nie hat er einen Mann ſo ausgezeichnet und
e ſo großen Vertrauens gewürdigt wie

„Es mag Damenart ſein ſo zu urteilen,
wie Sie es eben getan haben, mein Fräulein,
erwiderte der Leutnant, doch was Sie da zu
letzt angeführt haben, iſt es eben, wodurch be
ſonders meine Pflicht auf das beſtimmteſte
feſtgeſtellt wird. Jhr Herr Vater ſchenkt mir
ein weitgehendes Vertrauen, weil er weiß, daß
ich alle Umſtände in Betracht zu ziehen im
ſlande bin, die geeignet ſind, unbilligen Wänſchen
Schranken zu ſtellen er hält mich für zu recht
ſchaffen, um zu befürchten, daß ich aber dieſe

„Das iſt eine kalte Kundgebung meinen
Auslaſſungen gegenüber ſagte Fräulein Luiſe
empfindlich. Ich bin das einzige Kind des
Vaters, ſein alles, ſo weit dies auf Menſchen
Bezug hat. Mein Wohl für die Zukunft liegt
ihm hauptſächlich am Herzen. Er würde gewiß
nicht unerbittlich ſein, wenn ſich meine Neigung
noch ſchlimmer verirrte.“

„Verzeihen Sie meine zur Schau getragene
Kälte, mein Fräulein ſagte der Veutnant.
„Wenn ich mich auch Jhren Anſchauungen an
bequemen wollte, ſo gibt es doch einen ſehr
zarten Punkt, über welchen nicht ſo leicht
hinwegzukommen iſt. Ich bin beſitzlos. Daß
die Welt mir deshalb unlautere Gründe bei
dem Hervortreten gewiſſer Abſichten unter
ſchieben würde, wäre zwar, wenn auch ſehr
ſchwer, zu ertragen. Was würde der Herr
Kommerzienrat, was würden Sie ſelbſt von
mir denken, wenn ich mit der in meinem
Jnnern zurückgehaltenen Glut einer heftigen
Leidenſchaft um Jhre Gunſt und Jhre Hand
mich zu bewerben ſuchte Jch würde Jhnen
in dem Lichte eines Heuchlers erſcheinen, dem
es weit mehr um Jhr Vermögen als um Jhre
Hand zu tun wäre. Ginge ich dabei kalt, über
legend und gemeſſen zu Werke, ſo dürften Sie
mich erſt recht der Geldſpekulalion beſchuldigen,
und auf einer ſolchen Grundlage ein zukünftiges
r zu errichten, widerftrebt meiner Sinnes

„Dieſer unausftehliche Mannesſtolz!“ rief
Fräulein Luiſe unwillig, indem ſie ſich erhob.

werben ſollten, und bekomme eine Antwort, die
von übertriebenſter Empfindlichkeit diktiert iſt.
Doch ich kann nicht weiter gehen, bin vielleicht
ſchon zu weit gegangen. Natürlich kann unſer
Umgang von dieſem Augenblick ab in der alten
Weiſe ferner nicht geführt werden. Es muß
eine weitere Annähernng oder eine glatte
Trennung eintreten. Der Himmel verzeihe
Jhnen, was Sie mir durch eine Trennung zu
fügen würden. Für jetzt bitte ich Sie nur noch,
mich nach Hauſe zu begleiten.“

Der junge Offizier ſtand da wie im
Traum. Die freie und dabei noch kindlich un
ſchuldsvolle Weiſe, in welcher Luiſe Reuſer
über ihr Verhältnis zu ihm geſprochen hatte,
betäubte ihn faſt. Er kam ſich unendlich klein
egen das im Grunde genommen ſo einſache

ädchen vor, das alles für ſeine Liebe wagte,
während er, obwohl nicht minder warm wie
jenes fühlend, ſich hinter kalten Bedenken ver
ſteckte. Endlich ſtieß er einen tiefen Seufzet
hervor. Sein Entſchluß war gefaßt.

„Luife l ſagte Weilmann Zärtlich und
breitete feine Arme aus. Mit einem Jubelruf
warf fich Luiſe an ſeine Bruſt. Sie lachte und
weinte zugleich.

Exzellenz waren ſehr ungehalten. Sie warfen
die auf dem Schreibtiſche befindlichen Papiere
zehnmal zuſammen und wieder auseinander.
Offenbar ſuchten Exzelleng einen s
S ein Schriftſtück, welches ſich nicht finden
laſſen wollte, und ſo oft Hochdieſelben aufs

kräftig als gerade ſchön genannt zu werden
verdiente.

Die immer ungemeſſener werdenden Be
mühungen des Generals von Huldringen brachten
ſeine vor Erregung zitternden Hände endlich
auch mit dem Tintenfaſſe in Berührung

Welch' ein ränkevolles Ding unter gewiſſen
Umſtänden ein Tinkenfaß ſein kann, weiß ja
jeder. Wie wenig zartfühlend ſich die ſchwarze
Gallapfelbrühe zu Zeiten benimmt, iſt ebenſo
bekannt. So geſchah denn das Unglück.
Klünx extönte es in dem Teufelsfaſſe, und
ein paar hübſche ſchwarze Pladder flogen über
die Papiere auf dem Tiſche.

Einen Augenblick ſtand der General da,
um fich die von ihm angerichtete Beſcherung in
ſtummer Wut zu betrachten. Dann ergriff er
mit beiden Händen das Schreibzeug und
ſchleuderte es auf den Fußboden, daß die
ſchwarze Tinte weit umherſpritzte. Eine gräu
liche Verwünſchung ſchloß den heroiſchen Akt.

Mit ſchnellen Schritten verließ der erzürnte
Herr hiernach das Zimmer, ohne deſſen Tür
wieder hinter ſich zu ſchließen, und ſtampfte
keuchend den Korridor entlang, bis er vor einer
Tür anlangte, auf der das Wort Bureau zu
leſer war.

Der General öffnete die Tür und ſteckte
ſein volles purpurrotes Geſicht mit dem borſtigen
Schnurrbart in die Spalte.

Du Fortſetzung folgt
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einde
nen innerlichen Verletzungen erlegen iſt. Der Verſtor Am Wahnſtun. Anſcheinend im Wahnſinns- liche Hilfe und kehrte wieder am Bord des Lloyd
imsrecht g bene hinterläßt eine Frau und ſieben Kinder anfalle ſchoß ein Glaſer in Berlin auf einen Arbeiter dampfers zurück. Da die See ſehr hoch ging, konnte
keſp. See Jalberſtadt, 17. Mat. Jn Oſterwieck erkrankten eine Frau und deren Kind. Die beiden letzteren die Fahrt nur unter größter Anſtrengung und fort
rdnung d alle fünf Familienmitglieder und vier Perſonen vom wurden leicht verwundet, während der Arbeiter währender Lebensgefahr der Bootsinſaſſen bewerk
eſucht wa, Geſinde des Mühlenbeſitzers Mull nach Genuß von ſchwere Verletzungen davongetragen hat. ſtelligt werden. Allen Ovationen, die man dem

v Hausbrunnenwaſſer ſchwer unter Vergiftungserſchei Berlin 16. Mai. Heute nachmittag 5 Uhr ver braven Arzt wegen ſeiner hochherzigen und helden
üh gegen g nungen. Der Verdacht der Brunnenvergiftung letzte der Galvaniſeur Wilhelm Zemann, Brunnen mütigen Tat begreiſlicherweiſe darzubringen ſuchte,
eſtters liegt vor. ſtraße 53 wohnhaft, im Hauſe Ditſiterſtraße 75 ſeine entzog er ſich. Der ſchlichte Mann tat, als ob über
olkere von ihm getrennt lebende Ehefrau ſchwer durch haupt nichts heſonderes vorgefallen ſei. Ein ſchönes
enburg da 5 Uebergteßen mit Salzſäure und durch einen Schuß Beiſpiel deutſcher Opferwilligkeit, Tüchtigkeit undürch. d Vermiſchtes. in den Rücken. Er ſelbſt ſchoß ſich dann in die Pflichttreue
ich verloren e linke m e i e gehen ſt e e e e d e ereren Di t das Motiv der Tat ie Frau wurde ins Kranken ſchäftsverkehr in San Franc co ſpie nSee von en e e n haus Friedrichshain, der Mann ſchwerverletzt nach wärtig in der ünbedeutenden Dillmore Street in
Leid n wie aus Lauenburg gemeldet wird ein Hamburger der Charité gebracht. der Altſtadt ab die größten Firmen ſind zufriedenn, wäg u Herr von einer Kreuzotter gebiſſen nd konnte s Aus Mombarch bei Mainz wird berichtet Die wenn ſie ſich dort einige Räume in einem Hittter
te d ärztlicher Hilfe nicht vor dem Tode gerettet werden diesjährige Salaternte wohl die größte in ganz hauſe ſichern können. Der Poltzeimeiſter hat ſeine

iach di m S Jn Deutſchland gibt es ſtellenweiſe noch recht Deutſchland beläuft ſich auf etwa vier Milltonen Geſchäſtsſtelle hinter dem Zahltiſch eines Kolonial
Wa z geſegnete Kreuzottergegenden Namentlich in Pom Salatköpfe und iſt der Export nach dem Niederrhein warenladens auſgeſchlagen, das Delegraphenamt
ma mern ſcheinen einzelne Kreiſe den gefährlichen Rep in vollem Gange; täglich werden etwa 10- 12 Eiſen befindet ſich in einer Delegraphenwerkſtätte, das

a tilien günſtige Lebensbedingungen zu bieten. So bahnwaggons mit Salat befördert, manchesmal auch militäriſche Proviantamt in einem Kurioſttäten
fall geiſtiger wurden im Landkreis Kammin im Vorjahre 954 die doppelte Anzahl. Für 100 Köpfe werden zurzeit laden, eine große Landgeſellſchaft arbeitet über

etötete Kreuzotte i iefert, für 2 1,70 M. bezahlt. einer Barbierſtube, und in einer Auſternhallegegen vier an agelr bezahlt en d Jahre e wer t Grauenhafter Fund. Jn einem Koffer ver werden Hüte verkauft. Ein Verein hat ſeinen Sitz
Shefrau Sch, beinahe 2000 Stück erſchlagen. Die großen Moore ſteckt wurde die Leiche einer Frau bei einem Spe in einem Straßenbahnwagen eingerichtet, und Rechts
a machen, und feuchten Niederungen ſind die Lieblingsaufent diteur in Frankfurt a. M. entdeckt. Der Koffer iſt anwälte erteilen ihren Rat in den Hinterſtuben von
ilsſchlagader halte der gefährlichen Schlange. In dieſem Jahr in Bad Sildungen aufgegeben worden. Zu dem Tabakläden.
lbſt bemerkt
och vereitelt

wer verletzte

tverbandes,
zugeführt,

hat die Kreuzotter ſchon bei dem erſten warmen
Frühlingswetter im Monat März ihr Winterquar
tier verlaſſen. Der warme Mat hat ihr Gedeihen
ſicherlich begünſtigt; Vorſicht iſt im verdächtigem
Gelände alſo am Platze Trotz der vielen Nach

Leichenfund im Koffer iſt jetzt ermittelt, daß wahr
ſcheinlich Raubmord vorliegt. Die „Fr. Ztg. meldet,
daß die Ermordete eine jährige Frau iſt. Der
Mörder und ſeine Geliebte ſind auf einem Dampfer
nach Amerika geflüchtet und bei der Landung ver

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag, den 20. Mai

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.er Fleiſcher ſtellungen in vielen Gegenden wird die Kreuz haftet worden. Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herra Stalle n en vertilgt, indem auf ihre Tötung ſch e ne e e n e e ment Schloßpfarrer Dr. Aebert-

in Otterſt leine Belohnungen (25 bis 50 Pf. ha olländiſcher Huſaren iſt aus Venloo nach Son S S gelingt e llite eine en e h e dem preußiſchen Ort Dülken deſertiert, wo ſie ihre Zur Stärkung der Nerven und
glich einem Jahren. et ſt zum Teil n dent m N G V hlieder verwende man ſtets alsmittag hier iſt olländiſche Unteroffiziere in Zivil ſuchten die e n Jahren trefflich bewährte Eine in in derte en en ehe Deſerteure wergeblich zur Rückkehr zu bewegen. n e len Rengereeerſe ernen Banſent
t. Derſelbe verſuchte ein Mieter namens Bſumenthal den 26 Zandung deutſcher Luftſrhiffer in Sreland. Ausgezeichnetes Kräftigungsmittel. Flaſche 50 Pfg. und
niederging, jährigen Arbeiter Auguſt Weikenat ſowie deffen 18. Dei Felſtugen auf Seeland, nordweſtlich von Kopen Mark. Man verlange ſtets ausdrücklich den allein echten

en würden. jährige Schweſter durch Revolverſchüſſe zu töten. hagen, landete am Donnerstag ein Ballon des Neugersdorfer Nervenbalſam, um ſich vor Nachahmungen
E, der auf

xs ſechsjäh
terſtein im

W. wurde lebensgefährlich, deſſen Schweſter ſchwer
und das jährige Töchterchen der Braut des W,
ebenfalls erheblich verletzt. Blumenthal hat offen
bar in einem Anfalle von Geiſtesſtörung gehandelt.

Berliner Vereins für Luftſchiffahrt. Der Ballon
war am Mittwoch in Bitterfeld aufgeſtiegen. Jn
ſaſſen waren Oberarzt Dr. Flemming ſowie die
Herren Schubert und Liebig Die Landung war
ziemlich ſchwierig, der Niedergang erfolgte ſo heſtig,

zu ſchützen. Zu haben. in allen Apotheken

Produkten Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 17. Mai. Weizen, inlänfand an Mehrere ſchmere Gewitter mit wolkenbruch daß ein Teil der Inſtrunmente zerſtört wurde. Die diſcher, 178. 188 ab Bahn. Roggen, inländiſcher. 18900 bis

e e gen e en ne e ee In nerstag nd Freitag über Moecklenburg und Wackere Tat einen Arztes auf hoher Sre. n 180 mittel 172.178 gering 1)7 rn b Bahn
8 s niedergegangen. Auf dem Rittergute Am 19. April wurde dem Schnelldampfer des Nord Und frei Wagen. Mais, amerik. mired, guter 134,00 136,00

dorf ſchlug der Blitz in das Viehhaus ein, wobei deutſchen Lloyd Kaiſer Wilhelm der Große“ auf mittlerer 135.— 133 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Vine vier V Kühe verbrannten. In Horſt äſcherte der Blitz hoher See etwa 1000 Seemeilen von New York Futterware mittel 163 169, feine und Taubenerbſen 170 bis
Schule da die Wirtſchaftsgebäude eines Bauernhofes ein, wobei vom Dampfer „Miſſouri“ der New York American 179 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,25- 25,00.

g, begin Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich auf dem daß man für den bei einer Keſſelexploſton ſchwer Roggenkleie 10,60
ſei. Nr Ringbahnhof Schönhauſer Allee in Berlin ab. Ein verletzten Oberingenieur des Schiffes um ärztliche
er könne Greis wollte einen bereits fahrenden Zug beſteigen Hilfe vitte. Der an Bord des „Kaiſer Wilhelm der 4 d r Art haben durch die Anng

her Stelle und geriet unter die Wagen. Da er glücklich fiel und. Große befindliche Dresdener Arzt Dr. die. Deppe Arigen jeder burger Zeitung, welche
daß das ſich platt legen konnte, rollte der Zug über ihn hin ließ ſich ſofort in einem Boote auf die „Miſſouri“ hierorts das meiſt verbreitete und geleſenſte

ontag bis weg ohne ihm Schaden zuzufügen. hinüber rudern, gewährte dem Verletzten die erforder Tokalblatt, iſt anerkannt guten Erfolg.

lb bei dem e e S O tv e 3 9e Anzeigen. e ſern wwn Zur Beruhigungvon S W. Königsberger e e Der unterzeichnete Vorſtand gibt hiermit öffentlich bekannt,le wor Dienstag, den 5. Junt, Immer u. immer wieder e e d e e r n vtet ß völlig fernſteht, inſofern letzteres von einem einzelnen, für dierbeit e ver an n de Ahr Stelle Pferdelose e e e Durnſache mit regem Intereſſe erfüllten Mitgliede ausgegangen

urde 20 r roße alt und viel erprobten iſt. Auch ſollte ein etwaiger Ehrenbeitrag der Gemeinde nichte ler nd t s r r o Häusnen“s zu d n e en werden, e dem un e n its beſtehenden Fonds zur Erbauung einer Turnhalle, welcher re a a h n r Brenneſſelſpiritus n lege Zeit nicht un dem Verein ſelbſt, ſondern auch demn ſandien Autzung e wee a r e Allgemeinwohl dienen würde, zufließen.

7 e 8 1.50, nur ä e rde net gif meiner Haſdewiese und WetzlarerDombanu Wendelſteiner Kircherl. Der Vorstand des Männer-Turn-Vereins.
u werden dem Hutungsplan, an der Kräftigt den Haarboden, reinigt Beyrich, VorſitzenderLolonſe gelegen, Fabelweiſe Geldlose von Schuppen, verhütet denWng meiſtbietend Wer den bekannt K. 8496 Bargewinne e ne bei e
n zu gebenden Bedingungen. S 320000 Mk. Ziehe be ebrauche ungemein das Wachstiumerhlh a ehe be- d Alpina- 50 B.F. Böttcher, Jan äeero Sgmaeh 1 U. 06 Warze, ogen-handiunewiſſen Liste 30 Pf. extra empfiehlt ben in Apotheken, Droguerienr Gut Naundorf. r Zu haben potheken gweiß a Leo Wolf Königsberg i. Pr., und Parfümerien Torgauerſtr. 16 Anngaburg Torgauerſtr. 16
n Zur ührung sowie hier e e ſ7 Farben. Ch len Papfofle erren:nhn meines kleinen Haushalts Herm. Reich, A. Grunert. HLSSS ren a en e en e.

wird wegen Unglückkals der i V Kufeke's Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenenJ herigen, recht bald eine Reſtle's Kinderme a Apothefer waren.c zuverläſſtge alleinſtehende Pechnungs Formulare G Mondamin S San Artikel zur Krankenpflege, Verbanoſtoffe.
h ältere Frauensperſon empfiehtt die Büehäaruexorei. empſiehlt die Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.

t 0 0 9 e 9n de emg e G Srogerie an Annaburg Ieclicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.
r Helwi m O. Se Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.t ar el Ig. Kinderwa en h Bronzen, Lacke, Pinſel.GHrut. Eier e Hech 9 Diverſe Compot,
r zu e en als Kirſchen, Pflaumen, Se P eé Snen on eenten olven Orpingtons m an v i Mirabellen, Erdbeeren, Nüſſe
d ges schwarzen Ninorkas enpfehtt Farben und Preislagen Pfirſiche, Melange, von 3, 4, 5, 5.75, 6,50, S bis 20 Mk.
deren v e Myandottes Caxl Quehl ten Vierſrucht in allen Farben und Preislagen empfiehlt

empfiehltAnna W. Riethdorf e u. Richter Carl Quell



Zum bevorſtehenden Turnfeſt
empfehle große Auswahl in

e Anſichtsſachen.
Richard Hilpert,

Turngenoſſe.

Oskar Naumann, Wittenberg.
Empfehle mein mit tüchtigen Arbeitskräften verſehenes

e RKostüm Atelier.
Eleganter Sitz. Schnelle, bekannt pünktliche Lieferung.
Anfertigung von Ftrassbn-, besellschafts- u. Brauttoiletten,

Dailor-made-Koſtümen, Jackenkleidern, Radfahr u. Reiſe
Koſtümen, Bluſen und Koſtümröcken.

Trauerkleider innerhalb 24 Stunden

bevor Sie gioh ein Fahrra

anſchaffen, wollen Sie ſich erſt mein Lager anſehen.

Fahrräder von 9 5 Mark an,
mit voller Garantie. Großes Lager in Mänteln, Schläuchen,

Lampen e. Reparaturwerkſtatt im Hauſe.
Verkauf auch auf Teillzahlung.

Bei Kauf eines Fahrrades wird Bahnfahrt vergütet.

Oskar Steiner, Wittenberg (Hr;. Halle), Markt 5

Achtung! Neuheiten Achtung
Empfehle den geehrten Einwohnern Annaburgs und Umgegend

zu billigſten Preiſen mein reichhaltiges Lager in

Wäſche, Schürzen, Unterrücke,
S Einſätze, Beſätze, Spitzen, Bänder, S
Bhemisetts, Aragen, Kravatten, Taschentücher, Erstlingswäsche,

ſowie Neuheiten inSchleifen, Schärpen und BluſenReſten.
e Gebe 5 Prozent in Sparmarken.
m geneigten Zuſpruch bitkend Ergebenſt

Frau Minna Cindner,
Annaburg, Holzdorferſtr. 103.

Zu ſahen bei bar Uwehne, J. 6. wwlmin Sohn.

Kleiderſtoffe, in ſchwarz und farbig,
Unterröcke, Korſets, Handſchuhe,

Chemisets, Kragen, Manschetten, Sehlipse,
Herren-, Damen und Kinderhemden

in weiß und bunt,
Faillentürher, Strümpfe, Taschentücher, Hosenträger,

Hemden, Rock u. Kleider Barchende,
Damen und Kinder Schürzen

in allen Größen in bunt, weiß und ſchwarz,

m Regenschirmeempfehle große Auswahl zu den billigſten Preiſen.

Annaburg. Heb. Hchimmeuer.

ff. Senfgurken,
ff. Gewürzgurken
empfiehlt M. Richter-

Kefirgebück
einpftehlt W. Riethcdorf.

HerrenStoffanzüge
in allen Größen und Farben

12, 14, 16, 17.50, 19, 20, 21 vis
36 Mark,

bursohen-Stoffanzüge

in allen Farben

26 Mark,

Knahen-Stoffanzüge

von 3, 3.75, 4, 5, 5.50, 6, 8,
9 bis 15 Mark empfiehlt

Carl Quehl.
XVI. Grosse

Pferde- und Equipagen-

Ziehung 28. u. 29. Mai d I8.

Hauptgewinne v. ren
G0O00 o0 kquipage m. 2 Pferd
4000 o0 Equipage m. 2 Pferd
3000 00 agdwag. m. 2 Pferd
2000 00 Stadtwag. m. Pfert

20000 00 20 flerte
M. 6000 00 26fFahrräder, darunt.

Damenräder u. 2 Motorzweiräder
M. 15000.00 [948 Bewinne,

bestehend in nützlichen Haus
und Wirtschaftsgegenständen.

Zusammen 2000 Bewinne i. H. v.

m. 56000.
Lose Il Lose für 10 Mark,

à o kür Porto und Liste 30 Pfg.
extra empfiehltu. versendet
der Lose-General-Deblt.

Hermann Semper

Magdeburg e
Jaſserstrasss 90,. Felsfon 2899.

Lose a I II.erhältlich in Annabuvge bei
A. Grunert, Buchbinderei,
Hermann Reich Barbier
herr, und überall wo bezügliche

Plakate aushängen.
Wiederverkäufer unter günstigen

Bedingungen gesucht.

Mark

Hochfeine neue

Matjes- Heringe
ſiehlte e Hollmig's Sohn.

Feine Leberwurſt,
Sardellen Leberwurſt,

Zungenwurſt,
Weſtfäliſche Bratwurſt,

Eervelatwurſt,
Salami uſw.

empfiehlt

M. Richter.

6.75, 8, 9, 11, 12.50, 18, 15 bis

Männer Turn Verein
e Annaburg.

Fest Ordnung
zu dem

am 19., 20. und 21. Mai er.
ſtattfindenden

e 25. Stiftungsfeste
verbunden mit dem

i 2Wfährigen Fahnen -Jubtläum.
Sonnabend den 19. Mai: platz, daſelbſt: Festakct, hier-

Abends 8 Uhr Zapfenſtreich. auf Umzug durch den Ort.Von 9 Uhr n rn nrerg Von 4 Uhr ab: Turnen und
undS Kommers Aufführung eines Fahnen un

z KeulenReigens von 8 Damen
beſtehend in Konzert, Theater, und 8 Turnern.
Geſangs u. humoriſtiſchen Vorträgen ſowie turneriſchen Auf e
r rneriſche ufführungen im Vereins Lokal Um 7 Uhr Bekanntgabe der Sieger
„Bürgergarten“ un ab: Ball für die Gaſt

Sonntag den 20. Mai Montag den 21. Mai:
Morgens 5 Uhr: Reveille.Vormittags: Ein holen der frem Nachfeier

den Vereine für den feſtgebenden Verein.
Von 10 12 Uhr. Volks Nachmittags 2 Uhr: Umzug durtümliches Wetiturnen. dere v s
Nachmittags 1), Uhr: Antreten Von 4 Uhr ab Wettturnen der

der Ehrenjungfrauen und Vereine Turner des M.-T.-V. Annaburg.
vor dem Vereinslokal „Bürger- Um 6 Uhr: Bekanntgabe der Sieger
garten“, Zug nach dem Markt Abends Vereinsball.

NB. Am Sonntag Abend bei einbrechender Dunkelheit:
Prächtige Iliumination des Gartens-

Alle Freunde und Gönner der Turnſache ſind zu dieſem Feſte
herzlichſt eingeladen.

Der Männer- Furn-Verein Annahurg.

Sonnensohirme
für Damen und Kinder

in ſchwarz und farbig in größter Auswahl

Carl Quehl.
Conditorei Cafs

0. Schüttauf
empfiehlt zum Sonntag
o Stachelbeerkuchen
und vieles Andere.

Von Mittags ab

VanilleEis,
Portion 25 Pfg.

Strohhüte
für Herren und Knaben

Waſchanzüge,
Waſchbluſen,

Waſchhoſen
für Knaben

in allen Größen und Farben von
1.00 Mark an

Carl Quehl.

Reue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40

empfiehlt

Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

und Joppen
(für Sommer)

Lüſtre-Jackets,
ſchwarz und gemuſtert,

empfiehlt

Carl Quehl.

Herren -Jackets

in Leinen, Drell und Loden J
in allen Farben von 1.25 Mk. an.

mit und ohne Futter,
in allen Größen von 4.00 Mk. an

p pur allen Preislagen
empfie Carl Quehl.

Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre

langen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

lehsten Dank.

Pür die vielseitigen Beweise herzlicher
liebe und Teilnahme beim Begräbnis meiner
lieben EFrau, insbesondere für die zahlreichen

Krangspenden, sage ich hiermit meinen herz-

Beitler, prakt. Arzt
Liebenwerda-

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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